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FERDINAND LACINA 
BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN 

GZ. 11 0502/373-Pr.2/93 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

1010 WIEN. DEN 14. Fe bruar 1994 
HIMMELPFORTOASSE 8 

TELEFON (0222) 51 433 

S~53IAB 

1994 -02- 1 4 

zu srg~ IJ 

Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene -

schriftliche Anfrage der Abgeordneten Johann Hofer und Kollegen vom 

14. Dezember 1993, Nr. 5784/J, betreffend den "European Kings Club", beehre ich 

mich, folgendes mitzuteilen: 

Der European Kings Club verfügt über keine Konzession zum Betrieb von Bankge

schäften. Ein allfälliger unbefugter Betrieb von Bankgeschäften stellt gemäß 

§ 98 Abs. 1 Bankwesengesetz eine Verwaltungsübertretung dar, für die die jeweilige 

Bezirksverwaltungsbehörde zuständig ist. 

Die Beurteilung der Tätigkeit des in Rede stehenden Vereines fällt somit nur hin

sichtlich des abgabenrechtlich relevanten Bereiches in die Kompetenz des Bundes

ministeriums für Finanzen. 

Im Hinblick darauf ist zu den gestellten Fragen im einzelnen noch folgendes aus

zuführen: 

Zu 1.: 

Ja, dem Bundesministerium für Finanzen ist der European Kings Club bekannt. 

Zu 2. bis 4.: 

Der Beantwortung der den Wirkungsbereich meines Ressorts berührenden abgaben

rechtlichen Aspekte dieser Fragen steht die Geheimhaltungspflicht gemäß § 48 a 

Bundesabgabenordnung entgegen. Eine Bekanntgabe einzelner verfahrens-

5753/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 4

www.parlament.gv.at



- 2 -

sentlicher Umstände ist daher, wofür ich um Verständnis ersuche, in Anbetracht 

dieser gesetzlichen Verpflichtung nicht möglich. 

Im übrigen ist anzumerken, daß seitens der Finanzverwaltung die ihrer Aufgaben

steIlung entsprechenden Maßnahmen bereits gesetzt bzw. in die Wege geleitet 

worden sind. 

Beilage 
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BEiLAGE 

Nr. EVf1.t ./J 

1993 -12.. 11t ANFRAGE 

der Abgeordneten Hofer 

und Kollegen 

an den Bundesminster für Finanzen 

betreffend den "European Kings Club" 

Wie beiliegenden Artikeln entnommen werden kann. wirbt ein Schweizer Verein. der 

sich "European Kings Club" nennt, in Österreich mit Beteiligungen in D-Mark. 

Franken oder US-Dollar. Seitens dieses Vereines wird eine 70~lOOprozentige Rendite 

versprochen. Trotz mehrfacher Aufforderun~ die Anlagepolitik dieser Gesellschaft 
offenzu1ege~ wurde, wie von der Staatsanwaltschaft und der Schweizer Banken

aufsicht bestätigt wurde, darauf nicht reagiert. 

"Leichtgläubige Oberösterreicher nehmen Kredite auf und verkaufen sogar Autos, wn 

bei der wundersamen Geldverdopplung mitmachen zu können", schreibt eine 

oberösterreichische Zeitung wörtlich. 

Da von Kreditaufnahmen in Millionenhöhe geredet wird, richten die unterfertigten 

Abgeordneten an den Bundesminister für Finanzen nachstehende 

An/lfage 

1) Sind Sie über die Tätigkeiten dieses "European Kings Club" informiert? 

2) Wenn ja, wie beurteilen Sie die Seriosität dieser Wertpapiere? 

3) Ist gewährleistet. daß der "European Kings Club" über eine gesetzliche 

Berechtigung verfügt, seine Geschäftstätigkeit in Österreich auszuüben? 

4 ) Sofeme die in dem Artikel genannten Vorwürfe stimmen, sehen Sie eme 

Möglichkei~die Tätigkeiten dieses Clubs zu unterbinden? 
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"Kings Gub" in Mi]lione~chulden 
LINZIGMUNDEN • ..E~ llODp Clult' Blennt sieb ein 

Schwsizel!' v~ dei'UDl ~~ iD o.Mei'rs. ~ 
oder US-Do!w will'bt und ~b caiJnell J2Ib.Ires 100 ~nt 
Gewinn verspricht... 14ichtgli!iubi{r!il Obrilmte~ichei" neh· 
MeJm Kl'edite t!mi Wld veJi'lulWeJm OOl§Sl1l' ähi'e lW&os!. WD bei der 
wwnderlUllllll1Gl!!!l <GeAl!hre~AI!IlIIg 1!!IIli~1ll gm trol!llllMllm. 

Sie versucben den Interes
senten die Mitgliedschaft 
schmackbaft zu machen. die 
durch eine Aufnahmegebühr 
von 200 D-Mark. Franken 
oder U8-Dollar (die Wahl der 
Währung bleibt dem Interes
senten überlassen, zu erlan
gen ist. Gleich hoch ist der 
Verwaltungsbeitr8g. 

Für Glücksspiele. bei de
nen standig weitere Mitspie
ler zu werben sind. läßt sich 
kaum noch jemand begei
stern. Jetzt taucht für risiko
freudige Spielertypen mit 
dem .. Kings Club" eine neue 
Verlockung auf. die nicht so 
leicht zu durchschauen ist. 
Auch der dubiose Club ver
spricht den Mitspielern "goi
deneBerge". 

In einem fünfsprachigen 
Prospekt wird behauptet, 
daß mit Investitionen in 
neue Technologien, AusWer
tung von Patenten und ähn
lichem viel Geld zu verdie
nen sei, eine konkrete Betei
ligung wird allerdings nicht 
genannt. 

Werber für den .. Kings 
Club" gibt es schon in Linz 
und im Bezirk Vöcklabruck: 

Eine Beteiligung, ein .. Let
ter". kostet 1200 D-Merlt 
(8400 Schilling) oder Fran
ken (9600 Schilling) oder US
Dollar (14.400 Schilling). Es 
können beliebig viele "Let
ters" gekauft werden. Kon· 
sumentenschutzer warnen 
davor. 

Staa1ll211Jlwrute enmillttefu 
gegeJI] JKJlJrugs=Ou1b= Werber 

In der Schweiz 3,5 MiJl.ILüonen Franken foeschlaglOahlnt 
LlNZlGMUNDEN 100000e). Die Aktivitäten e\t& ..lEa»

fWIIeMJ KbIcs C1uIt" .... MitgHederamuda m ~ 
reida für ihre Kae!'itablJl~ ;aIlBriic:b 71.43 ~ R~ 
4Ii&e WiSCh idli. tatenssieren dif! Gmdiße: Die S4&aßsu> 
waltIdLaß. lQaa;ea6II1lLat em V05'eli'mitUtanp"~ 
einedeitet. die Staal.saila'!ll'~ !ia Basel ermitt.eld 
wepa VerdaI:Ilts .. gew~en Betmp g~ 
JDdiIere Mitctiedel' 1IJId hat 3,5 MWJeaen Prul1en o2il 
MiJlineII Sc:hil1i~ besdllap.IIft1JIt. 

0aI ~Klnltll Club"'·F'leber 
snlt'ine. auen. in Obel'Ö'iteor· 
reidl vati ausaebrochen zu 
.. n. Die OON ~ 
nacI'I einem tmen Bcrtehl 
zahlreiche AnruIt ton Ra'" 
Iw:tumden. di~ dem ~n
deD ~ zu Reche. miß
trauen. 

PsychoIogi.sch ileJ'vwra-
gend JremachL. "'~dIl& 
die wn Wft'bern ang=ote-lne 
_KapiL8I\'~R" eill1e 
Jlhrtlche Rendite , .. on 71,<13 
ProZf'nt.. In O$~rmcb l::1trd 
ein .Lettev"' ISO nt'IUIt. sicI'I 
der SdlutdschM) um U200 
D·MarII: 18400 SchiUlngl an· 
~. duu kommen ~I' 
h.'re 200 1)·!.\4arli: 18400 Schil· 
\IntEl Vt'rWIDl~hll'. 
MarhL In Sumnlf' 9800 Schi!· 
IinR. 
&ilnnabdP.mzwei~ Mo· 

nat bf>gi!nnt dann die ROck· 
uhlung von mtlnaUlc:l'Il 200 
O·Mark 10400 Sr.hillinJ(.1 T.U 
niellen. Macht naen 82 Mo
naten 2400 l[)·Marlt 116.800 
ScIlllllng). &teine Wu~r. 
daß viele 2lIUl das Ve!1'mmen
(je ~OL elnR~m 1J1l1Ici 
8IdI hoch ~11l. da 
die' W«beor «1len Rat. ~. 
mit mdllIM.'it. grotleaJ fWlm· 
IIftIl'WIzua~lt'len. 

Der Klub fasel~Zt!/!l1T Im Sl!1-
ne~~ deVon. d.aIß 

mlL a1ltn ~lJenm Anl3J.,'m 
(PatentVI'!!'Wrnllrut MUlIllt· 
proQukloloni:n und Investa· 
~ In neu\! TeehJtl)!o. 
Rie'nt Yk>I OP.\d verdient I!!.-er. 
Mn tann. bleibt. 2beIT die 
~ .schuldilt, wu. er 1i'2' 
DIm mit dem get~ 
Geld znstelU,. 
~ttß die St.aatsanmlOt,.. 

uhDß als ~ die Seht:lV!i· 
.li'lI!II' BallkoWsmJL bab4!n den 
C)@ meMnlllßa~rdq:rt" 
mIUlQl&eli~. \!f~ das Oeld an· 
~ ~n Ist: ev ost. di:? 
AA~ lOts I\eulJZ atflIlJI~i!i 
~1iiW<!n~. erltlm d~ 

St&<J~It.ec'ltat\ 60\ Basel. 
Dort. ve;rmu&tct 1JMIll. deß das 
Geld gar nir.11lt.l\nIJIZ~ war· 
c1cra ist. DiIc ~i1ß BK'U r.m. 
~ltaft B~I? It&nftil!ft 
daxu diE'ftal. dIe bestehen· 
den AMilruchi: N b4!friedi
gen. 

_WeM der Mond. _~I_I 
ges.äUoiItt 1.0.(" brtcllL dllS Sy· 
lt4em zua.:uTlmcn: tl'ff dann 
ubnetbleilbt., o. .. t an l'CCIrlt'm 

VerlnU1:(Cn ~ac.lIIIlt". au· 
DE'rt. SJch die St.a.lbwnw,tGL· 
Xhart.. Uort hnG. nwn aUCh 
r~eAlt. daß s1c'.n der 
..JE~ lltimtS Cll.Ub~ 
~h BegmuJ der EmUWQI,Ul
~ QlI1lG Be.sc~~ der 
S8BI!taIJlt.hl:lte?n ooigesplit.
LenMt. 

Dk' &:9IJlJd.~np. (~L1:" 
!IN") s4f4'11lt die lEKC·Re·ln· 
SW"flnce I!E~) LI4 In 
Dubltn au.s. Sie QlIllLclTlbegen 
~ ba1sc91CIll R«)\I/,. EIIIl4' 
1:YeiI~ O~lsdMR.. dN! 
EII<C·R<i!,Ulllauranci:' t l!:\JlaOpel 

Ud. On BfÜ.'l:leI. I(urantiftc. 
d~ AlIIsDhBungen. B<'ide 
almB 'nIchlcl'Re5ClIllehaRfn 
eW1f!R UnlNnrhnwna dM 
~111 BIbi In NIIIM8MI (91· 
haml:lSl ha~. 

NcllE'n d~1 Unlet'netlo 
men mbt I'S In flt"land noctl 
elßll' ~I~halt. die dir 
KJllbZl'jtu~ .Klngs "'ub 
'llibu~" ~I~fbl. eine 
t..ut.z Itnl4.'n Hrrviec 
Oi:ftnJbH. lind r.1n4.' EKC· 
M2I~ Gt'llmbH .. bcldP 
In OcIllt.vl\land 
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